
Werbung für die gute Sache
Fundraising: Ein Job mit Mehrwert – nicht nur im Frühjahr und Sommer

Auf der Straße Werbung für gemeinnützige
Organisationenzumachen, scheint aufden
erstenBlicknichtdereinfachsteJobzusein.

Dennoch bietet die Arbeit als Face2Face Fundrai-
ser*innen und Fundraisern oft ungeahnte Mög-
lichkeiten, Karriere zu machen oder die eigene
Persönlichkeit bereits in einem Ferial- oder
Nebenjob zu entwickeln. Lena von der Agentur
DialogDirectweißganzgenauwovonsieredet.Sie
hatalsDialogerinanöffentlichenPlätzenangefan-
gen, war später Teamleiterin und ist jetzt zustän-
dig für das Recruiting. „Um erfolgreich im
Face2Face Fundraising zu sein, braucht es vor al-
lem Mut, Motivation aber auch Frustrationstole-
ranz. Manchmal stehst du einen ganzen Tag im
Regen und hast keinen Erfolg. Aber das darf nicht
abschrecken.DennmitdieserArbeitwirdsehrviel
bewegt und gerade, wenn das Wetter nicht so
passt, zauberst du den Menschen ein Lächeln ins
Gesicht.“

Auch Ines von der Agentur Wortstark. kann
nur Positives von ihrem Job berichten. Sie war 18
Jahre jung,alssieangefangenhat, indenFerienals
Fundraiserin zuarbeiten.Heute, einige Jahre spä-
ter, ist sie Teamleiterin und berät neue Kollegin-
nenundKollegenin ihrerArbeit.Besondersspan-
nend an ihrem Job findet sie, dass sie nie weiß, wie
derTagablaufenwird.„JederTagisteineneueHe-
rausforderung,die ichgerneannehme.DerJobals
Face2Face Fundraiserin ist abwechslungsreich
und ich habe jeden Tag Lust, in die Arbeit zu ge-
hen.“ Was den Beruf auch noch spannend macht,
ist, dass man komplett neue Erfahrungen macht,
wie Ines betont: „Du triffst Passanten, die nichts
mit dir und deinem Umfeld zu tun haben. Davon
profitierst du, für dich und dein zukünftiges
Berufsleben.“

Die Flexibilität und die Anstellungsmöglich-
keitenindiesemJobsindgroß.VonFerialjob,Teil-
zeitjobbishinzurVollzeitanstellungistallesmög-
lich.SowohlLenaalsauchIneskönnendieVorteile
des Jobs nur bestätigen. „Du darfst dich einfach
nichteinschüchtern lassen.Unddas istmanchmal
leichtergesagtalsgetan.Vorallem,wennmanAb-
lehnung zu spüren bekommt. Aber in dem Job ist
alles möglich. Und man lernt Dinge fürs Berufs-
leben, die einem ein Leben lang weiterhelfen.“

Wasmehralserstaunlichist:mehrals100.000
Österreicherengagierensich jährlichüberFörder-
mitgliedschaften für wohltätige Anliegen.
Face2Face Fundraising ist damit eines der wich-
tigsten Standbeine von Non-Profit-Organisatio-
nen. Seit dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie
war es für gemeinnützige Vereine schwer, auf die-
sem Weg mit neuen Unterstützer*innen in Kon-

takt zu treten. Mit dem derzeitigen Wiederauf-
blühen des öffentlichen Lebens und den sommer-
lichen Temperaturen ist es für Vereine wieder
möglich, in der Öffentlichkeit zu werben. Das
schafft Jobs, die Sinn stiften und viele Karriere-
chancen bieten. Über 2.500 Jobs stehen für enga-
gierte, junge Menschen bereit.
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Menschen durch persönlichen
Kontakt erreichen

Spendenwerbung im öffentlichen Raum ist
eineinÖsterreichseitmehrals30Jahrenbewährte
Form zur Ansprache neuer Förderer*innen von
gemeinnützigen Organisationen. Mit der vom
Fundraising Verband Austria initiierten „Quali-
tätsoffensive Fördererwerbung“ wird die Spenden-
werbung inderÖffentlichkeit seit Jahren inprofes-
sionellerWeisesichergestellt.DieMitgliedsorgani-
sationenverpflichtensichzurlaufendenWeiterent-
wicklung, Kontrolle und Evaluation.

Unter der Nummer 0800/100 382 steht die
Ombudsstelle fürFragenzurSpenderwerbungim
öffentlichen Raum bereit.
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Ines: „Du triffst
Passanten, die
nichts mit dir und
deinem Umfeld zu
tun haben. Davon
profitierst du, für
dich und dein zu-
künftiges Berufs-
leben“

Qualitätsinitiative Förderwerbung des
Fundraising Verbandes schafft Qualität und
Kontinuität

Lena: „Als Fundraiserin braucht es Mut, Motivation aber auch Frustrationstoleranz“


